Christ Study Hour

2. Quartal 2026: Im Glauben wachsen • Lektion 2: Gott kennen

Merkvers: Joh 17,3

11. April 2026

Joh 17,3
Unser ewiges Leben hängt davon ab, Gott persönlich kennen zu lernen. Es gibt kein ewiges Leben ohne eine enge, tiefe Beziehung zu Ihm
Joh 17,2
Jesus schenkt uns dieses ewige Leben

Joh 1,18
Jesus offenbart uns, wie Gott wirklich ist, damit wir Ihn tatsächlich kennen lernen können; siehe Joh 14,8-10

1. Mo 3,1
wörtl: Und die Schlange  war  listiger/klüger  als alle Tiere des Feldes, die der HERR, Gott, gemacht hatte und sie sprach: „Fürwahr, denn Gott hat gesagt….: „Ihr sollt nicht von allen Bäumen des Gartens essen““. 


In ihrer Intonation lag aber eine Spur von Zweifel, Verachtung und Rebellion


Siehe EGW: 


“How artfully had Satan approached Eve in Eden! “Yea hath God said, Ye shall not eat of every tree of the garden?” [Genesis 3:1.] Thus far every word that Satan spoke was truth; but his manner of saying them was a disguised contempt for the words of God. There was in his words of truth a covert negative, a denial, a doubt of the divine truthfulness. He sought to instill into her mind the thought that God would not do as He had said; that the withholding of such beautiful fruit was a contradiction of His love and compassion for them.” Lt 3, 1897

Dt. Übersetzung: “Wie geschickt hat Satan Eva in Eden angesprochen….(Zitat 1. Mose 3,1) … So weit war jedes Wort, dass Satan sprach, Wahrheit; aber die Art und Weise, wie es gesagt wurde, war eine verborgene Verachtung für die Worte Gottes. In seinen Worten der Wahrheit gab es ein verborgenes Negatives, eine Leugnung, ein Zweifel an der göttlichen Wahrhaftigkeit. Er wollte in ihr Denken den Gedanken ein einflößen, dass Gott nicht so handeln würde, wie Er es gesagt hatte; dass das Verbot einer solch wunderschönen Frucht ein Widerspruch zu Seiner Liebe und Seinem Mitgefühl für sie war.

1. Mo 3,2.3
Eva diskutiert, vertritt zwar die Wahrheit, erkennt aber nicht, dass ihr Vertrauen zu Gott angegriffen worden ist


Kann uns das auch passieren: Dass wir zwar für die faktische Wahrheit einstehen, aber unser Vertrauen in Gottes Liebe und Güte verlieren?

1. Mo 3,4
Satan behauptet, dass man Gottes Wort nicht glauben kann

1. Mo 3,5
Seine These: es gibt etwas Gutes, was Gott kennt, aber den Menschen nicht vorenthält. Gott mag zwar gut sein, aber Er gibt den Menschen angeblich nicht das Beste. Um das Beste zu erhalten, müssten sie sich ein Stück von Gott und Seinem Wort lösen


Aber die Bibel sagt: Gott ist die Liebe (1. Joh 4,8.16); die Liebe sucht nicht das Ihre (1. Kor 13,4-6), d.h. Gott denkt mehr an mich als an Sich (!); und Gott ändert sich nie (Mal 3,6), d.h. diese Eigenschaften gelten immer. Jer 32,39-41: Gott will mit Seinem ganzen Sein unser Bestes!

Wie ist Gott?
3. Mo 20,26
Gott ist heilig, siehe auch Jes 6,1-3 und Offb 4,8

1. Sam 2,2
Gottes Heiligkeit ist ganz einzigartig und ohne Parallele

Jes 57,15
Gott heißt „der Heilige“. Obwohl Er hoch erhaben ist, wohnt Er auch bei jedem, der mit zerknirschtem Herzen traurig über seine Sünde ist

Hes 38,23
Gott möchte, dass alle Völker Seine Heiligkeit erkennen; dies wird auch ganz Ende des Großen Kampfes der Fall sein: Röm 14,11 (siehe auch Phil 2,9-11)
1. Joh 4,7-19
Ohne Liebe können wir Gott nicht erkennen


Gottes Liebe beweist sich darin, dass Er Jesus als Opfer für unsere Sünden gestorben ist (Röm 5,8.10 und Joh 3,16!)


Wir können Gott nicht sehen, aber durch Seine Liebe (die durch den Heiligen Geist in unsere Herzen kommt; Röm 5,5) können wir Gott erkennen und mit Ihm verbunden bleiben


Wer erkennt, dass Gott ihn liebt, der liebt Ihn zurück (siehe 5. Mo 6,4.5!) und fürchtet sich nicht mehr vor dem Gericht


Liebe zu Gott ist der Schlüssel, bei Gott zu bleiben

1. Mo 1,1
Gott ist der Schöpfer von allem

1. Mo 2,7
Gott macht uns persönlich und kommt uns ganz nahe. Er schafft aus ganz unscheinbarem Staub etwas ganz Besonderes, Sein Bild (siehe 1. Mo 1,27). Er schenkt uns das Leben
Mt 1,23
Jesus ist „Immanuel“ – Gott mit uns. Jesus, der Gott ist (Joh 1,1; Heb 1,8), wird gleichzeitig ganz Mensch (Joh 1,14) und verbindet uns Menschen damit mit Gott

Mt 28,20
Diese Verbindung ist zeitlich nicht begrenzt, sondern gilt bis an das Ende der Weltzeit

Mal 3,6
Gottes Charakter ist nicht nur eine Momentaufnahme, sondern das verlässliche Fundament zu jeder Zeit und unter allen nur erdenklichen Umständen.


Gott ändert Sein Wesen nie!
Meine Entscheidung:
Ich möchte Gott besser kennenlernen und Sein Wesen noch vielmehr lieben lernen!
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